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Tarifinfo 6 L-EGO Kommunen 

Verhandlungen für kommunale tarifbeschäftigte Lehrkräfte beginnen! 

Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) und die bundesweite Vereinigung der 

kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) haben sich geeinigt, in Verhandlungen über eine 

tarifliche Eingruppierung für bei den Kommunen angestellte Lehrkräfte zu treten. Eine erste 

Verhandlungsrunde ist für Juli angesetzt. Die GEW Bayern schnürt ein Forderungspaket! 
 

Der aktuelle Stand 

Nachdem sich die Tarifparteien auf einen Abschluss in 

Potsdam verständigten und damit ein gutes Ergebnis für 

alle Beschäftigten erreichen konnten, geht es für die GEW 

in Bayern nun weiter: Die Eingruppierung der angestellten 

Lehrkräfte wird verhandelt. Die VKA hat das Verhand-

lungsmandat auf ihren bayerischen Ableger, den Kommu-

nalen Arbeitgeberverband Bayern (KAV) übertragen. Mit 

einem ersten Termin am 2. Juli 2018 beginnen nun die 

Verhandlungen! 

Die bayerische Bildungsgewerkschaft ist zusammen mit 

dem Hauptvorstand gerade dabei, ein Forderungspaket zu 

schnüren, das sie in die Verhandlungen mit dem KAV 

einbringen wird. Schon jetzt sind wir in regem Austausch 

mit betroffenen Lehrkräften aller Schularten und werden 

zu gegebener Zeit über unseren Forderungskatalog 

berichten. 

 

Alleingang der LH München? 

Die Landeshauptstadt München versucht, durch einseitige 

Regelungen per Stadtratsbeschluss die Gehälter der 

angestellten Lehrkräfte festzulegen, was auch zu einer 

Schlechterstellung führen wird. Das ist für die 

Bildungsgewerkschaft GEW nicht nachvollziehbar! 

Dazu der Landesvorsitzende der Gewerkschaft Erziehung 

und Wissenschaft Bayern, Anton Salzbrunn: „Die Landes-

hauptstadt München, übrigens selbst Teil des Kommunalen 

Arbeitgeberverbands Bayern (KAV), ist über die Entwick-

lungen stets informiert. Das macht es umso unverständli-

cher, warum sie im Alleingang einseitig Richtlinien per 

Stadtratsbeschluss durchsetzen will, obwohl sich die zu-

ständigen Tarifvertragsparteien auf Verhandlungen geei-

nigt haben.“ 

 
 

Daher fordert die GEW die Landeshauptstadt eindringlich 

auf, den geplanten Beschluss zurückzuziehen, das Ergebnis 

der TVöD-Verhandlungen abzuwarten und von einseitigen 

Regelungen (basierend auf der Länderentgeltordnung) per 

Stadtratsbeschluss abzusehen. 

 

Wie geht es nun weiter? 

In Bezug auf die Verhandlungen mit dem KAV ist die GEW 

positiv gestimmt. Auch die kommunalen Schulen spüren 

den Fachkräftemangel und haben ihr Interesse an klaren 

und fairen Regelungen in einem Tarifvertrag zum Ausdruck 

gebracht.  

Eine Verlängerung der Stufenlaufzeiten entsprechend der 

Länderentgeltordnung würde eine Gehaltskürzung bedeu-

ten und ist mit der GEW nicht zu machen! 

 

Daher gilt: Gleicher Lohn für gleiche Arbeit!  

Diese gewerkschaftliche Forderung muss auch für ange-

stellte Lehrkräfte an kommunalen Schulen gelten!

Lehrkräfte-Entgeltordnung  
 

L-EGO bei Kommunen 

Aktuelle Entwicklung:  

Der Bildungsausschuss des Münchener Stadtrats hat sich am 13.06.2018 über die Tarifautonomie hinweggesetzt.  

Mit seinem Beschluss, die Länderregelung einseitig festzusetzen, werden die anstehenden Verhandlungen der GEW mit 

dem KAV ignoriert. Nun ist der Münchener Stadtrat aufgefordert, diesem Alleingang ein Ende zu setzen. 
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Allein machen sie dich ein. Zusammen sind wir stark! Gewerkschaften – eine starke Solidarorganisation. 

Die Bildungsgewerkschaft GEW ist die Gewerkschaft für Lehrkräfte, die auch tarifpolitisch bewegt! 

Je mehr mitmachen, umso mehr kann erreicht werden. Je mehr bei den kleinen Roten, umso kleiner der große Blaue! 

 

Jetzt erst recht: Mitglied werden in der Bildungsgewerkschaft GEW 


